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DIE STRUKTUR DER PLANUNG
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GRUNDLAGEN

ÅVorstellung der ICF

ÅKonzept der Aktivitäten

ÅKonzept der Kontextfaktoren
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DIE ICF

Internationale Klassifikation der Krankheiten (ICD)

ü Kommunikation über Krankheiten

Internationale Klassifikation der 

Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit 

(ICF)

üKommunikation über Auswirkungen von 

Krankheiten
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BEDEUTUNG UND VERANKERUNG DER ICF

üSGB IX: Verständnis von Behinderung (2001)

üDeutscher Verein: Empfehlungen zur  Bedarfsbemessung  und Hilfeplanung (2009)

üBundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation: Reha-Prozess (2014)

üSGB IX n.F./Bundesteilhabegesetz (2017 ff.)
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ICF-CY

2007:

Spezifizierung für die Altersspanne 0 bis unter 18 

Jahren
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ICF: BEGRIFF DER FUNKTIONALEN GESUNDHEIT

Eine Person ist funktional gesund (= nicht behindert), wenn sie vor ihrem

gesamten Lebenshintergrund 

ӈ A@J=körperlichen Funktionen (einschließlich des geistigen und seelischen Bereiches) und ihre Körperstrukturen
allgemein anerkannten (statistischen) Normen entsprechen.

ӈ KA= 9DDdas tut oder tun kann, was von einem Menschen ohne Gesundheitsproblem erwartet wird und

ӈ KA= RM 9DD=FLebensbereichen, die ihr wichtig sind , Zugang hat und sich dort so entfalten kann, wie es von einem 
Menschen ohne Beeinträchtigung der Körperfunktionen oder -strukturen erwartet wird. 

Quelle: Schuntermann, 2007
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DAS BIO-PSYCHO-SOZIALE-MODELL
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WAS IST EINE KLASSIFIKATION?

Ӕ(=<=K "AF? :ROӄ B=<=J 19;@N=J@9DL 9F K=AF=F .D9LRӄӑ(Gaus:1995)

Ӕ DD?=E=AF=K 8A=D <=J '!$-Klassifikation ist, in einheitlicher und standardisierter Form eine Sprache 

und einen Rahmen zur Beschreibung von Gesundheits- und mit Gesundheit zusammenhängende 

8MKLĺF<=F RMJ 4=J>Ǔ?MF? RM KL=DD=Fӄӑ

(Quelle: DIMDI, 2004, Hervorhebung transfer)
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DIE ICF ALS SPRACHE

üӔ%J9EE9LACӑӆWiebeschreibt man einen Fall?

üӔ4GC9:=DFӑӆeinheitliche Sprache

Wortschatz für eine differenzierte
Beschreibung

ü Die ICF bietet ein Modell und die entsprechenden Begrifflichkeiten  zu einer 

Verständigung. Sie ist kein Assessmentinstrument.
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STRUKTUR DER ICF

ü30 Kapitel mit  1.424 Items  

(Quelle: Rentsch/Buchner2005, S. 19) 
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DAS BIO-PSYCHO-SOZIALE MODELLDER ICF_I
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KÖRPERFUNKTIONEN

b1 Mentale Funktionen

b2 Sinnesfunktionen und Schmerz

b3 Stimm- und Sprechfunktionen

b4 Funktionen des kardiovaskulären, hämatologischen, Immun- und Atmungssystems

b5 Funktionen des Verdauungs-, des Stoffwechsel- und des endokrinen Systems

b6 Funktionen des Urogenital- und reproduktiven Systems

b7 Neuromuskuloskeletaleund bewegungsbezogene Funktionen

b8 Funktionen der Haut und der Hautanhangsgebilde
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KÖRPERSTRUKTUREN

s1 Struktur des Nervensystems

s2 Das Auge, das Ohr und mit diesen im Zusammenhang stehende Strukturen

s3 Strukturen, die an der Stimme und dem Sprechen beteiligt sind

s4 Strukturen des kardiovaskulären, des hämatologischen, des Immun- und des Atmungssystems

s5 Mit dem Verdauungs-, Stoffwechsel- und endokrinen System in Zusammenhang stehende Strukturen

s6 Strukturen des Urogenital- und reproduktiven Systems

s7 Mit der Bewegung im Zusammenhang stehende Strukturen

s8 Strukturen der Haut und der Hautanhangsgebilde
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KLASSIFIKATION DER KÖRPERFUNKTIONEN
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AUFBAU DER ICF: KÖRPERFUNKTIONEN

b._ _ _

Komponente Körperfunktionen (body functions)

b.1 _ _

Kapitel 1: Mentale Funktionen

b.110

Item: Funktionen des Bewusstseins
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ALLGEMEINES BEURTEILUNGSMERKMAL DER ICF

Code Beschreibung Operationalisierung %

xxx.0 Problem nicht vorhanden (ohne, kein, unerheblich ...) 0-4%

xxx.1 Problem leicht ausgeprägt (schwach, gering ...)
5-24%

xxx.2 Problem mäßig ausgeprägt ӦEALL=DӅ RA=EDA;@ӈӧ25-49 %

xxx.3 Problem erheblich ausgeprägt Ӧ@G;@Ӆ ĺMǇ=JKLӈӧ50-95%

xxx.4 Problem voll ausgeprägt ӦCGEHD=LLӅ LGL9D ӈӧ96-100%

xxx.8 Nicht spezifiziert

xxx.9 Nicht anwendbar (Quelle:  ICF; S. 27)
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KODIERUNG NACH ICF

Das Ausmaß eines Problems in allen drei Komponenten (Körperfunktionen und -

strukturen, Aktivitäten und Partizipation [Teilhabe] sowie Umweltfaktoren) wird 

mit demselben allgemeinen Beurteilungsmerkmal beschriebenӄ Ӧӈӧ

Für diese in allgemeiner Weise zu verwendenden Quantifizierungen ist es 

erforderlich, Assessmentverfahren mittels Forschung zu entwickeln. 

(Quelle:  ICF; S. 27)
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KÖRPERFUNKTIONEN IM ITP THÜRINGEN

Quelle: MASGFF Thüringen:2017
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KÖRPERFUNKTIONEN IM BEI_BW

Quelle: Ministerium für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg, 2019
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BEDARFERMITTLUNGSINSTRUMENTENACH § 118 SGB IX

Anwendung der ICF

Core-Set-Verfahren:

ÅVorgegebene Auswahl an zu bearbeitenden Items aus den Lebensbereichen der ICF

ÅEinschätzung der Beeinträchtigung im Punktesystem ɕD=A;@L=ȸ EĦƣA?=ȸ =J@=:DA;@= Ȼ ==AFLJĦ;@LA?MF?ɖ

Offenes Verfahren:

ÅOffene Bearbeitung der Lebensbereiche der ICF, Orientierung an Zielen und Situation der betroffenen 

Person

ÅEinschätzung der Beeinträchtigung in Bezug zu den Zielen und Wünschen der betroffenen Person 

(Welche Bedeutung? Häufigkeit des Auftretens?)
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BEDARFSERMITTLUNG
BAGüS_OrientierungshilfeGesamtplanung : 4. Prozessablauf der Gesamtplanung und 
Verfahrensfragen

ӔӦӈӧ +AL <=F AF§§14 und 118 SGB IX normierten Anforderungen des Gesetzgebers zur ICF-

Orientierung der Instrumente der Bedarfsermittlung steht insbesondere die Anwendung des bio-

psycho-KGRA9D=F +G<=DDK <=J '!$ AE 4GJ<=J?JMF<ӄ Ӧӈӧ

Durch die Nutzung von sogenannten Core-Sets entsteht hinsichtlich der Bedarfsermittlung eine 

Engführung, die dem gesetzlichen Anspruch einer umfassenden und individuellen Bedarfsermittlung 

=FL?=?=FKL=@=F C9FFӄӑ Ӧ1ӄ ҏҏ >>ӧ
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CORE - SETS

Beispiele für ICF ӛCore Sets

http://www.dimdi.de/static/de/klassi/icf/projekte/i
ndex.htm

Individuell generierbare ICF - Dokumentation

www.icf-core-sets.org
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AUFTRAG AN DIE ARBEITSGRUPPE

Phase 2: Körperfunktionen der ICF
ÅWählen Sie 2 für die Person relevant erscheinende Kapitel der Körperfunktionen 

aus.
ÅGehen Sie diese gemeinsam durch:
ÅWelche Unterkapitel sind für die betroffene Person relevant?
ÅWelche Items beschreiben die Beeinträchtigungen der Körperfunktionen der 

betroffenen Person.

ÅBitte klären Sie, wer die Ergebnisse im Plenum vorstellt.

Dauer: 30 min
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DAS BIO-PSYCHO-SOZIALE MODELLDER ICF_II
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KONZEPT DER AKTIVITÄTEN

d1 Lernen und Wissensanwendung
Zuschauen, lesen lernen, Probleme lösen

d2 Allgemeine Aufgaben und Anforderungen
Einzelaufgabe übernehmen, Mehrfachaufgabe übernehmen

d3 Kommunikation
Kommunizieren als Empfänger gesprochener Mitteilungen, sprechen

d4 Mobilität
Feinmotorischer Handgebrauch, Transportmittel benutzen

d5 Selbstversorgung
die Toilette benutzen, sich kleiden
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

d6 Häusliches Leben
Mahlzeiten vorbereiten, Hausarbeiten erledigen

d7 Interpersonelle Aktionen und Beziehungen
Formelle Beziehungen, Intime Beziehungen

d8 Bedeutende Lebensbereiche
Schulbildung, bezahlte Tätigkeit, wirtschaftliche Eigenständigkeit

d9 Gemeinschafts-, soziales- und Staatsbürgerliches Leben
Erholung und Freizeit, Religion und Spiritualität, Politik
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 1: Lernen und Wissensanwendung

Dieses Kapitel befasst sich mit Lernen, Anwendung des Erlernten, Denken, Probleme lösen und Entscheidungen 
treffen.

ü Bewusste sinnliche Wahrnehmungen (d110-d129) 

ü Elementares Lernen (d130-d159)

ü Wissensanwendung (d160-d179)
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

http://www.rehadat -icf.de
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 2: Allgemeine Aufgaben und Anforderungen

Dieses Kapitel befasst sich mit allgemeinen Aspekten der Ausführung von Einzel- und Mehrfachaufgaben, der 
Organisation von Routinen und dem Umgang mit Stress. Diese können in Verbindung mit spezifischeren 
Aufgaben und Handlungen verwendet werden, um die zugrunde liegenden Merkmale der Ausführung von 
Aufgaben unter verschiedenen Bedingungen zu ermitteln.

ü d210 Eine Einzelaufgabe übernehmen

ü d220 Mehrfachaufgaben übernehmen

ü d230 Die tägliche Routine durchführen

ü d240 Mit Stress und anderen psychischen Anforderungen umgehen

ü d298 Allgemeine Aufgaben und Anforderungen, anders bezeichnet

ü d299 Allgemeine Aufgaben und Anforderungen, nicht näher bezeichnet.
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 3: Kommunikation

Dieses Kapitel befasst sich mit allgemeinen und spezifischen Merkmalen der Kommunikation mittels Sprache, 
Zeichen und Symbolen, einschließlich des Verstehens und Produzierens von Mitteilungen sowie der 
Konversation und des Gebrauchs von Kommunikationsgeräten und -techniken.

ü Kommunizieren als Empfänger (d310-d329)

ü Kommunizieren als Sender (d330-d349)

ü Konversation und Gebrauch von Kommunikations-geräten und ӛtechniken
(d350-d369)
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 4: Mobilität

Dieses Kapitel befasst sich mit der eigenen Bewegung durch Änderung der Körperposition oder -lage oder 
Verlagerung von einem Platz zu einem anderen, mit der Bewegung von Gegenständen durch Tragen, Bewegen 
oder Handhaben, mit der Fortbewegung durch Gehen, Rennen, Klettern oder Steigen sowie durch den 
Gebrauch verschiedener Transportmittel.

ü Die Körperposition ändern und aufrecht erhalten (d410-d429)

ü Gegenstände tragen, bewegen und handhaben (d430 ӛd449)

ü Gehen und sich fortbewegen (d450-d469)

ü Sich mit Transportmitteln fortbewegen (d470-d489)

13-15.10.2020Bedarfsermittlung und Leistungsplanung 



FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 5: Selbstversorgung

Dieses Kapitel befasst sich mit der eigenen Versorgung, dem Waschen, Abtrocknen und der Pflege des eigenen 
Körpers und seiner Teile, dem An- und Ablegen von Kleidung, dem Essen und Trinken und der Sorge um die 
eigene Gesundheit.

ü d510 Sich waschen

ü d520 Seine Körperteile pflegen

ü d530 Die Toilette benutzen

ü d540 Sich kleiden

ü d550 Essen

ü d560 Trinken

ü d570 auf seine Gesundheit achten

ü d598 Selbstversorgung, anders bezeichnet

ü d599 Selbstversorgung, nicht näher bezeichnet
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 6: Häusliches Leben

Dieses Kapitel befasst sich mit der Ausführung von häuslichen und alltäglichen Handlungen und Aufgaben. Die 
Bereiche des häuslichen Lebens umfassen die Beschaffung einer Wohnung, von Lebensmitteln, Kleidung und 
anderen Notwendigkeiten, Reinigungs- und Reparaturarbeiten im Haushalt, die Pflege von persönlichen und 
anderen Haushaltsgegenständen und die Hilfe für andere.

ü Beschaffung von Lebensnotwendigkeiten (d610 - d629)

ü Haushaltsaufgaben (d630-d649)

ü Haushaltsgegenstände pflegen und anderen helfen (d650-d669)
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 7: Interpersonelle Interaktionen und Beziehungen

Dieses Kapitel befasst sich mit der Ausführung von Handlungen und Aufgaben, die für die elementaren und 
komplexen Interaktionen mit Menschen (Fremden, Freunden, Verwandten, Familienmitgliedern und 
Liebespartnern) in einer kontextuell und sozial angemessenen Weise erforderlich sind.

ü Allgemeine interpersonelle Interaktionen (d710-d729)

­ Elementare interpersonelle Aktivitäten (d710)

> Respekt und Wärme in Beziehungen (d7100)

> Anerkennung in Beziehungen (d7101)

> ӈ

­ Komplexe interpersonelle Interaktionen (d720)

> Beziehungen eingehen (d7200)

> ӈ

ü Besondere interpersonelle Beziehungen (d730-d779)
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 8: Bedeutende Lebensbereiche

Dieses Kapitel befasst sich mit der Ausführung von Aufgaben und Handlungen, die für die Beteiligung an 
Erziehung/Bildung, Arbeit und Beschäftigung sowie für die Durchführung wirtschaftlicher Transaktionen 
erforderlich sind.

ü Erziehung/Bildung (d810-d839)

ü Arbeit und Beschäftigung (d840-d859)

ü Wirtschaftliches Leben (d860-d879)
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Kapitel 9: Gemeinschafts-, soziales und staatsbürgerliches Leben

Dieses Kapitel befasst sich mit Handlungen und Aufgaben, die für die Beteiligung am organisierten sozialen 
Leben außerhalb der Familie, in der Gemeinschaft sowie in verschiedenen sozialen und staatsbürgerlichen 
Lebensbereichen erforderlich sind.

ü d910 Gemeinschaftsleben

ü d920 Erholung und Freizeit

ü d930 Religion und Spiritualität

ü d940 Menschenrechte

ü d950 Politisches Leben und Staatsbürgerschaft

ü <җҗҖ ӈ9F<=JK :=R=A;@F=L

ü <җҗҗ ӈFA;@L Fĺ@=J :=R=A;@F=L
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

13-15.10.2020Bedarfsermittlung und Leistungsplanung 



FORTSETZUNG: KONZEPT DER AKTIVITÄTEN 

Konzept der Aktivitäten

Leistungsfähigkeit

ӈӄ Ӧcapacity) ist das maximale Leistungsniveau 
einer Person in einem Lebensbereich unter Test-
oder hypothetischen Bedingungen.

Leistung

ӈӄ Ӧperformance) die tatsächlicheDurchführung 
einer Handlung oder Aufgabe in einem 
Lebensbereich unter realen Lebensbedingungen, 
insbesondere unter den gegenwärtigen 
Alltagsbedingungen der Person mit ihren 
bestehenden Förderfaktoren und Barrieren.
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EXKURS: HANDLUNGSTHEORIE VON NORDENFELT

Handlung = das, was ein Mensch aus freien Stücken tut

3 Voraussetzungen:

1) Leistungsfähigkeit: Die Person ist objektiv in der Lage, die Handlung zu tun.

2) Gegebenheiten: Die objektiven Rahmenbedingungen ermöglichen es der Person, die 
Handlung zu tun.

3) Wille: Die Person verfügt über die Bereitschaft, die Handlung durchzuführen.
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FORTSETZUNG: EXKURS: HANDLUNGSTHEORIE VON NORDENFELT

Handlung

Leistungsfähigkeit
Innere Möglichkeit der 
Person zur Handlung

Gegebenheiten
Äußere Möglichkeiten der 
Person zur Handlung

Handlungsbereitschaft
Wille der Person, die Leistungsfähigkeit bei den 

bestehenden Gegebenheiten in Handlung 
umzusetzen.

(Quelle: 
nach Schuntermann, 2007)
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FORTSETZUNG: EXKURS: HANDLUNGSTHEORIE VON NORDENFELT

Frau C. will ihre Wäsche selbst waschen.

Frau C. ist in der Lage, ihre 
Wäsche selbst zu 
waschen.

Frau C. hat in dem 
Wohnheim keinen Zugang 
zu einer Waschmaschine.

Was wird 
festgehalten?
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BEURTEILUNGSMERKMALE DER ICF: OPERATIONALISIERUNG

Code Beschreibung

0 Kein Problem heißt, dass die Person keine Schwierigkeiten hat.

1 Leichtes Problem heißt, dass eine Schwierigkeit weniger als 25 % der Zeit mit einer Intensität vorliegt, die die 
Person tolerieren kann, und das in den letzten 30 Tagen selten auftrat.

2 Mäßiges Problemheißt, dass eineSchwierigkeit weniger als 50 % der Zeit mit einer Intensität vorliegt, die die 
Person in ihrer täglichen Lebensführung stört, und das in den letzten 30 Tagen gelegentlich auftrat.

3 Erhebliches Problemheißt, dass eine Schwierigkeit mehr als 50 % der Zeit mit einer Intensität vorliegt, die 
die tägliche Lebensführung der Person teilweise unterbricht, und das in den letzten30 Tagen häufig auftrat.

4 Vollständiges Problem heißt, dass eine Schwierigkeit mehr als 95 % der Zeit mit einer Intensität vorliegt, die 
die tägliche Lebensführung der Person vollständig unterbricht, und das täglich in den letzten 30 Tagen
auftrag.
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BEURTEILUNGSMERKMALE DER ICF

Kann Herr K. auf seine Gesundheit achten (im Hinblick auf Ernährung d5701)? 
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FORTSETZUNG: BEURTEILUNGSMERKMALE DER ICF

Gibt es ein Problem?

Welche Auswirkungen hat es in Bezug auf die angestrebte Wohn- und 

Lebensform?

Welche Bedeutung hat ein bestehendes Problem für die betroffene Person in der 

konkreten Lebenssituation? 

Wie oft tritt das Problem auf?
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AKTIVITÄTEN IM ITP THÜRINGEN

Quelle: MASGFF Thüringen:2017
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AKTIVITÄTEN IM BEI_BW

Quelle: Ministerium für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg, 2019
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AKTIVITÄTEN IN EINEM ZIELGELEITETEN INSTRUMENT (IHP3.1 DES LVR)

Herr S. will weiterhin mit ihm bekannten Menschen zusammen wohnen. Es ist ihm dabei sehr wichtig, dass alles seinen gewohnten

Gang geht. (Angestrebte Wohn- und Lebensform) 

Herr S. kann nicht gut mit Stress und psychischen Anforderungen umgehen (Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit d240ӧ Ӧӈӧӄ

Auch vermeintlich kleine Veränderungen wie ein an anderer Stelle stehender Stuhl oder ein Wechsel im Dienstplan führen dazu, dass 

er zunehmend lauter und der Ärger immer größer wird, er Türen aufreißt, um sich tritt und völlig außer sich gerät. Die Mitbewohner 

haben daher Angst vor ihm (Bedeutung und Auswirkungen des Problems). 

Dies geschah im letzten Planungszeitraum etwa 2-3/Woche. (Häufigkeit des Problems)

Quelle: Schmitt-Schäfer; Keßler; in: NDV; Beispiel aus IHP3.1 des LVR 

13-15.10.2020Bedarfsermittlung und Leistungsplanung 



Phase 3: Aktivitäten der ICF

ÅWählen Sie zwei für die Person relevant erscheinenden Kapitel der Aktivitäten aus und bearbeiten Sie diese. 

ÅWelche Unter-Kapitel sind für die betroffene Person relevant? 

ÅWelche Items beschreiben die Leistungsfähigkeit der Person? 

ÅWas kann die Person tun? Was kann Sie nicht tun?

Å Bitte klären Sie, wer die Ergebnisse im Plenum vorstellt.

Dauer: 30 min

AUFTRAG AN DIE ARBEITSGRUPPE_III
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DAS BIO-PSYCHO-SOZIALE MODELLDER ICF_III
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AUFBAU DER ICF

Umwelt-
faktoren

Person-
bezogene 
Faktoren

Kontext-
faktoren

environ-
mental 
factors

e125 Produkte und Technologien zur Kommunikation
e445 Individuelle Einstellungen von Fremden

NICHT klassifiziert!
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UMWELTFAKTOREN

e1  Produkte und Technologien
Produkte und Substanzen für den persönlichen Verbrauch (Medizin)

e2   Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt
Klima, Licht, Laute

e3   Unterstützung und Beziehungen
Engster Familienkreis, Autoritätspersonen

e4   Einstellungen
Individuelle Einstellungen von Freunden, Gesellschaftliche Einstellungen

e5   Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze
des Wohnungswesens, der Rechtspflege, des Arbeitswesens

13-15.10.2020Bedarfsermittlung und Leistungsplanung 



KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 1: Produkte und Technologien

Dieses Kapitel befasst sich mit natürlichen oder vom Menschen hergestellten Produkten oder 
Produktsystemen, Ausrüstungen und Technologien in der unmittelbaren Umwelt eines Menschen, die 
gesammelt, geschaffen, produziert oder hergestellt sind. Die ISO 9999 Klassifikation der technischen Hilfen 
definiert diese als "jedes von einer behinderten Person verwendete Produkt, Instrument, Ausrüstung oder 
technisches System, speziell produziert oder allgemein verfügbar, um Behinderung vorzubeugen, zu 
kompensieren, zu überwachen, zu lindern oder zu beheben". Es ist anzumerken, dass alle Produkte und 
Technologien Hilfsfunktion haben können (siehe ISO 9999: Technische Hilfen für behinderte Menschen -
Klassifikation und Terminologie (zweite Version); ISO/TC 173/SC 2,ISO/DIS 9999 (rev.). Für diese Klassifikation 
der Umweltfaktoren sind jedoch hilfebezogene Produkte und Technologien enger definiert als jedes Produkt, 
Instrument, Ausrüstung oder Technologie, das zur Verbesserung der Funktionsfähigkeit behinderter Menschen 
9F?=H9KKL G<=J KH=RA=DD =FLOGJ>=F AKLӄӈ
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 1: Produkte und Technologien

e110 Produkteund Substanzenfür den persönlichenVerbrauch

e115 Produkteund TechnologienzumpersönlichenGebrauchim täglichenLeben

e120 ӈzurpersönlichenMobilität drinnen und draußenund zumTransport

e125 ӈzurKommunikation

e130 ӈ für Bildung/Ausbildung

e135 ӈ für die Erwerbstätigkeit

e140 ӈ >ür Kultur, Freizeit und Sport

e145 ӈzurAusübungvon Religion und Spiritualität
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

http://www.rehadat-icf.de
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

http://www.rehadat-icf.de
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 1: Produkte und Technologien

e150 Entwurf, Konstruktion sowie Bauprodukte und Technologien von öffentlichen 
Gebäuden

e155 Entwurf, Konstruktion sowie Bauprodukte und Technologien von privaten 
Gebäuden 

e160 Produkte und Technologien der Flächennutzung

e165 Vermögenswerte

e198 Produkte und Technologien, anders bezeichnet 

e199 Produkte und Technologien, nicht näher bezeichnet
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 2: Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt

Dieses Kapitel befasst sich mit belebten oder unbelebten Elementen der natürlichen oder materiellen Umwelt, 
mit vom Menschen veränderten Bestandteilen dieser Umwelt sowie mit Merkmalen menschlicher 
Bevölkerungen in dieser Umwelt.

13-15.10.2020Bedarfsermittlung und Leistungsplanung 



FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 2: Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt

e210 Physikalische Geographie 

e215 Bevölkerung

e220 Flora und Fauna 

e225 Klima

e230 Natürliche Ereignisse

e235 Vom Menschen verursachte Ereignisse 

e240 Licht

e245 Zeitbezogene Veränderungen 

e250 Laute und Geräusche

e255 Schwingung 

e260 Luftqualität

e298 Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt, anders bezeichnet 

e299 Natürliche und vom Menschen veränderte Umwelt, nicht näher bezeichnet

13-15.10.2020Bedarfsermittlung und Leistungsplanung 



FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 3: Unterstützung und Beziehungen

Dieses Kapitel befasst sich mit Personen oder Tieren, die praktische physische oder emotionale Unterstützung, 
Fürsorge, Schutz, Hilfe und Beziehungen zu anderen Personen geben, sowie mit Beziehungen zu anderen 
Personen in deren Wohnungen, am Arbeitsplatz, in der Schule, beim Spielen oder in anderen Bereichen ihrer 
alltäglichen Aktivitäten. Das Kapitel umfasst nicht die Einstellungen der Person oder der Menschen, die die 
Unterstützung leisten. Der hier beschriebene Umweltfaktor ist nicht die Person oder das Tier, sondern das 
Ausmaß an physischer und emotionaler Unterstützung, die die Person oder das Tier geben.
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 3: Unterstützung und Beziehungen

e310 Engster Familienkreis 

e315 Erweiterter Familienkreis 

e320 Freunde

e325 Bekannte, Seinesgleichen (Peers), Kollegen, Nachbarn und andere Gemeindemitglieder 

e330 Autoritätspersonen

e335 Untergebene
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 3: Unterstützung und Beziehungen (Fortsetzung)

e340 Persönliche Hilfs- und Pflegepersonen 

e345 Fremde

e350 Domestizierte Tiere

e355 Fachleute der Gesundheitsberufe 

e360 Andere Fachleute

e398 Unterstützung und Beziehungen, anders bezeichnet 

e399 Unterstützung und Beziehungen, nicht näher bezeichnet
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 4: Einstellungen

Dieses Kapitel befasst sich mit Einstellungen, die beobachtbare Konsequenzen von Sitten, Bräuchen, 
Weltanschauungen, Werten, Normen, tatsächlichen oder religiösen Überzeugungen sind. Diese Einstellungen 
beeinflussen individuelles Verhalten und soziales Leben auf allen Ebenen, von zwischenmenschlichen 
Beziehungen, Kontakten in der Gemeinde, bis zu politischen, wirtschaftlichen und rechtlichen Strukturen. So 
können zum Beispiel individuelle oder gesellschaftliche Einstellungen zu Vertrauenswürdigkeit und Wert einer 
Person zu ehrenhaftem oder negativem und diskriminierendem Umgang (z.B. Stigmatisierung, 
Stereotypisierung und Marginalisierung oder Vernachlässigung der Person) motivieren. Die klassifizierten 
Einstellungen beziehen sich auf Personen des Umfeldes der zu beschreibenden Person und nicht auf die zu 
beschreibende Person selbst. Die individuellen Einstellungen sind bezüglich der Arten der Beziehungen, die in 
Kapitel 3 der Umweltfaktoren aufgelistet sind, kategorisiert. Werte und Überzeugungen
sind nicht gesondert von den Einstellungen kodiert, weil angenommen wird, dass sie die treibenden Kräfte 
hinter den Einstellungen sind.
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 4: Einstellungen

e410 Individuelle Einstellungen der Mitglieder des engsten Familienkreises 

e415 Individuelle Einstellungen der Mitglieder des erweiterten Familienkreises

e420 Individuelle Einstellungen von Freunden

e425 Individuelle Einstellungen von Bekannten, Seinesgleichen (Peers), Kollegen, Nachbarn 
und anderen Gemeindemitgliedern

e430 Individuelle Einstellungen von Autoritätspersonen 

e435 Individuelle Einstellungen von Untergebenen
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 4: Einstellungen (Fortsetzung)

e440 Individuelle Einstellungen von persönlichen Hilfs- und Pflegepersonen 

e445 Individuelle Einstellungen von Fremden

e450 Individuelle Einstellungen von Fachleuten der Gesundheitsberufe 

e455 Individuelle Einstellungen von anderen Fachleuten

e460 Gesellschaftliche Einstellungen

e465 Gesellschaftliche Normen, Konventionen und Weltanschauungen 

e498 Einstellungen, anders bezeichnet

e499 Einstellungen, nicht näher bezeichnet
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 5: Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze

1. Diensten, die Leistungen, strukturierte Programme und Tätigkeiten in verschiedenen Sektoren der 
Gesellschaft erbringen, um die Bedürfnisse der Menschen zu decken. (In "Dienste" eingeschlossen sind die 
Personen, die die Dienste erbringen). Dienste können öffentlich, privat oder freiwillig und auf lokaler, 
kommunaler, regionaler, staatlicher oder internationaler Ebene durch Individuen, Vereinigungen, 
Organisationen, Agenturen oder Regierungen eingerichtet sein. Die von diesen Diensten bereit gestellten Güter 
und Dienstleistungen können allgemeiner Art sein oder angepasst und speziell entworfen.
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 5: Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze

2. Systemen, die die administrativen Steuerungs- und Organisationsmechanismen darstellen und von 
Regierungen auf kommunaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebene sowie von anderen 
anerkannten Stellen eingerichtet sind. Diese Systeme haben den Zweck, die Dienste, die Unterstützung, 
strukturierte Programme und Tätigkeiten in verschiedenen Sektoren der Gesellschaft zur
Verfügung zu stellen, zu organisieren, zu kontrollieren und zu steuern.
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 5: Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze

3. Handlungsgrundsätzen, die sich aus Regeln, Vorschriften, Konventionen und Standards zusammensetzen 
und von Regierungen auf kommunaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebene sowie von anderen 
anerkannten Stellen geschaffen sind. Handlungsgrundsätze regeln und regulieren die Systeme, die die Dienste, 
strukturierten Programme und Tätigkeiten in verschiedenen Sektoren der Gesellschaft organisieren, 
kontrollieren und steuern.
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 5: Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze

e510 Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze für die Konsumgüterproduktion

e515 ӈ <=K J;@AL=CLMJ- und Bauwesens 

e520 ӈ <=J 1L9<L- und Landschaftsplanung 

e525 ӈ <=K 5G@FMF?KO=K=FK

e530 ӈ <=K 4=JKGJ?MF?KO=K=FK

e535 ӈ <=K )GEEMFAC9LAGFKO=K=FK

e540 ӈ <=K 2J9FKHGJLO=K=FK

e545 ӈ >ǓJ RANAD=F 1;@MLR MF< 1A;@=J@=AL

e550 ӈ <=J 0=;@LKH>D=?=
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Kapitel 5: Dienste, Systeme und Handlungsgrundsätze (Fortsetzung)

e555 ӈ NGF 4=J=AFA?MF?=F MF< -J?9FAK9LAGF=F

e560 ӈ <=K +=<A=FO=K=FK

e565 ӈ <=J 5AJLK;@9>L

e570 ӈ <=J KGRA9D=F 1A;@=J@=AL

e575 ӈ <=J 9DD?=E=AF=F KGRA9D=F 3FL=JKLǓLRMF?

e580 ӈ <=K %=KMF<@=ALKO=K=FK

e585 ӈ <=K  AD<MF?K- und Ausbildungswesens 

e590 ӈ <=K J:=ALK- und Beschäftigungswesens 

e595 ӈ <=J .GDALAC

e598 ӈӅ 9F<=JK :=R=A;@F=L

e599 ӈӅ FA;@L Fĺ@=J :=R=A;@F=L
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FORTSETZUNG: KONZEPT DER UMWELTFAKTOREN

Auszug aus der ICF

Quelle: DIMDI:2001
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